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I . Ernährung und Nährstoffe .

A . Nahrungsbedarf und Stoffumsatz .

Unsere Kenntnisse von den Gesetzen und dem Wesen der Ernährung
und des Stoffumsatzes unter normalen und krankhaften Lebensbedin¬
gungen sind eine glänzende Errungenschaft moderner physiologischer
Forschung, und mit staunender Bewunderung wird jeder, der es ver¬
sucht , sich in diese Probleme zu vertiefen , die gewaltige Geistesarbeit
betrachten, die seit Liebigs Zeiten bis auf den heutigen Tag auf diesem
Gebiet entfaltet worden ist. Zahllos ist die Reihe bedeutender Forscher,
die daran teilnahmen, Voit und Rubner werden aber für alle Zeiten
unter ihnen als Führer und Pfadfinder genannt werden. Wenn zu der
Zeit , wo ihre Arbeit einsetzte , ja auch bereits der divinatorische Scharf¬
blick eines Lavoisier die Auffassung der Stoffwechselvorgänge als
Verbrennungsvorgänge längst klar erkannt hatte , und Robert Mayer
und Helmholtz das Gesetz von der Erhaltung der Kraft in genialer
Erkenntnis aufgeklärt hatten , so war doch von da bis zu dem von •
Rubner gelieferten rechnerischen Beweis , daß das Gesetz von der Er¬
haltung der Energie auch für den menschlichen Körper Geltung hat,
noch ein weiter Weg . Ja, man kann sogar direkt sagen, daß der große
Eiebig die Ernährungslehre in falsche Bahnen geleitet hatte , aus denen
sie erst Karl Voit wieder mit unendlicher Arbeit und scharfsinniger
Rechnung auf den rechten Weg gebracht hat . Liebig war der erste ,
der mit den seit Lavoisier herrschenden Vorstellungen aufräumte, daß
nämlich der Sauerstoff , je nachdem er durch die Atmung regulatorisch
zugeführt würde, Ursache der Zersetzungen im Körper sei, und daß das
Material für diese Verbrennungsvorgänge eine an Kohlenstoff und
Wasserstoff reiche , durch die Organe produzierte Flüssigkeit in der
Lunge sei , die nur des Sauerstoffs bedürfe, damit sie verbrenne . Weil
eben die Atmung und damit die Sauerstoffzufuhr bei der Arbeit, bei
der Verdauung und bei der Kälte lebhafter sei, deshalb seien auch die
Verbrennungen hierbei gesteigert. Liebig klärte zunächst durch chemische
Untersuchungen die Zusammensetzung der Organe und der Nahrung
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